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1 Einleitung
Die Firma SK Steinkultur GmbH & Co. KG, Zum Kalksandsteinwerk, D-38176 Wendeburg,

beauftragt das Büro SGC Schwenke Geo Consult, Wachmannstraße 34, D-228029 Bremen

(SGC) mit der Erstellung eines Fachgutachtens zur Bewertung einer Fläche im Bereich südlich

von Wipshausen im Landkreis Peine. Ein Großteil dieser Fläche wurde im Regionalen

Raumordnungsprogramm (RROP) 2008 des Zweckverbandes Braunschweig als Vorranggebiet

für Natur- und Landschaft ausgewiesen (ZWECKVERBAND GROßRAUM BRAUNSCHWEIG 2008; s.

Anl. 2).

Die Bewertungsfläche liegt in der Gemeinde Edemissen, in der Flur 3 der Gemarkung

Wipshausen auf den Flurstücken 139, 140, 141, 144/2, 144/3, 145/2, 145/3 sowie jeweils

teilweise auf den Flurstücken 247 und 248. Sie hat eine Flächengröße von etwa 8,8 ha. Das im

RROP 2008 abgegrenzte Vorranggebiet für Natur- und Landschaft reicht hier zudem westlich

dieser Fläche jeweils teilweise und kleinräumig auf die Flurstücke 146/7, 150/4 und 251 (vgl.

Anl. 2).

Die Firma SK Steinkultur GmbH & Co. KG betreibt westlich angrenzend an die

Bewertungsfläche einen langjährigen Abbau von Sand und Kies auf rechtlicher Grundlage der

Abbaugenehmigung nach Naturschutzrecht vom 10.07.1995 (nördlicher Baggersee;

Aktenzeichen: 63/ Wendeb. 35/95 bzw. 67-362-13/8-1/4) und gemäß dem Planfeststellungs-

beschluss vom 21.07.2005 (südliches Abbaugelände; Aktenzeichen 21/362-13/1-14/20).

Dieser Abbau mit seinen bestehenden und ehemaligen, heute renaturierten Abbauflächen

liegt auf den Flurstücken 146/ 4, 146/ 6, 146/ 7, 146/ 8, 150/ 4, 150/ 5, 151/ 3, 156/ 3,

248 (teilweise), 251, 252/ 2 und 319/ 146 der Flur 3 sowie auf dem Flurstück 340/ 5 der Flur 1,

Gemarkung Wipshausen. Die Flächengröße sämtlicher aufgeführter Flurstücke, die das

genehmigte Bodenabbaugebiet betreffen, liegt bei 26,84 ha (Anl. 3).

2 Grundlagen der Flächenausweisung als Vorrang-

gebiet für Natur und Landschaft im RROP

2.1 Allgemeines

Unter anderem für die Ausweisung von Vorrang- und Vorbehaltsgebieten für Natur und

Landschaft in RROPs wird in Niedersachsen die Integration von Inhalten aus Landschafts-

rahmenplänen in RROPs eine große Bedeutung zugemessen (NLWKN 2026). Demnach sollen

dafür die Darstellungen des Landschaftsrahmenplans in einer eigenen Arbeitskarte in die

Gebietskategorien der Raumordnung (Vorranggebiete, Vorbehaltsgebiete etc.) übersetzt

werden, damit sie in die räumliche Gesamtplanung entsprechend ihrer Bedeutung eingehen.

Gemäß NLWKN (2026), Zitat (wichtige Aussagen sind vom Gutachter fett hervorgehoben):
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„Der Landschaftsrahmenplan ist der zentrale Naturschutz-Fachplan in Niedersachsen (§ 10

BNatschG/§ 3 NNatSchG). Er dient der Verwirklichung der Zielsetzung gemäß Bundesnatur-

schutzgesetz,

- Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes,

- als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen und

- nicht zuletzt auch in Verantwortung für künftige Generationen

zu schützen, zu entwickeln und soweit erforderlich wiederherzustellen.

Die Planaussagen basieren auf einer zielorientierten Erfassung und Bewertung der

Schutzgüter. Dazu gehören Auswertungen vorhandener Daten sowie gründliche

Kartierungen im Gelände.

Wichtigster Bestandteil der Bestandsaufnahme, insbesondere für die Schutzgüter Arten

und Biotope sowie Landschaftsbild, ist die flächendeckende Biotoptypenkartierung. Sie

wird als Informationsquelle auch für die Bearbeitung der Schutzgüter Boden und Wasser sowie

Klima und Luft herangezogen (z. B. Ermittlung für den Naturschutz wertvoller Gebiete im

Einwirkungsbereich von Emissionsquellen oder Zustand erosionsgefährdeter Bereiche). Für alle

Schutzgüter erfolgt eine differenzierte, mehrstufige Bewertung des Plangebiets.

Das Zielkonzept liefert eine integrierte und räumlich konkrete Darstellung der angestrebten

Entwicklung des Plangebiets. Dabei liegt das Schwergewicht auf der kartographischen

Darstellung. Die Zielkonzept-Karte zeigt auf einen Blick, welche Bereiche des Plangebiets –

unter Einbeziehung aller Schutzgüter – zu sichern, zu verbessern und zu entwickeln sind.“

2.1.1 Aktualität des Landschaftsrahmenplans für den Landkreis Peine

Der Landschaftsrahmenplan für den Landkreis Peine wurde im Jahr 1993 veröffentlicht

LANDKREIS PEINE (1993) und basiert auf einer Bestandsaufnahme mit Stand 1989. Er ist damit

stark veraltet. Für die Erfassung und Bewertung des Landschaftsbildes erfolgte im Jahr 2013

eine Fortschreibung des Landschaftsrahmenplanes Peine (LANDKREIS PEINE 2013).

2.1.2 Aktualität des RROP 2008

Das RROP 2008 (ZWECKVERBAND GROßRAUM BRAUNSCHWEIG 2008) hat seit seinem Inkrafttreten

einige Fortschreibungen, Änderungen und Ergänzungen erlebt. Aktuell läuft eine

Neuaufstellung, die das RROP 2008 dann ablösen wird.

2.2 Grundlagen für die Ausweisung wertvoller Gebiete für Arten

und Lebensgemeinschaften im Landschaftsrahmenplan

Gemäß dem Landschaftsrahmenplan für den Landkreis Peine muss „das Grundkriterium zur

Bewertung von Landschaftsteilen aus der Sicht des Arten- und Biotopschutzes aufgrund der

derzeitigen Bestandsentwicklung deren Gefährdung/Seltenheit sein. Da umfassende, für

flächendeckende Bewertungen geeignete Arbeiten zur Gefährdungssituation aller
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vorkommenden Biotoptypen bisher nicht vorliegen, wurden zur Bewertung von

Landschaftsteilen anhand der im Landkreis Peine erhobenen Daten folgende Indikatoren

verwendet:

- Standortverhältnisse,

- Art und Intensität der Nutzung

- Länge der Regenerationszeit

- Gefährdungsaussagen der Roten Listen (sie dienen im Wesentlichen zur

Unterscheidung der Wertstufen 1 und 2)

Ergebnis der Bewertung sind Bereiche unterschiedlich hoher Bedeutung für den Schutz von

Arten und Lebensgemeinschaften oder, anders herum ausgedrückt, unterschiedlich hoher

Defizite. In Anlehnung an die Bewertung der übrigen Naturgüter wird im Folgenden meist der

Begriff `Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes‘ verwendet, mit dem sozusgen der

Zielerfüllungsgrad aus der Sicht des Arten- und Biotopschutzes für bestimmte Flächen

angegeben wird“ (LANDKREIS PEINE 1993, S. 48-49).

Demnach sind „als Gebiete, deren Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes für Arten und

Lebensgemeinschaften wenig eingeschränkt ist, Biotoptypen/Strukturen bewertet worden, wenn

sie

- in Niedersachsen gefährdete Tier- und Pflanzenarten

- und/oder in Niedersachsen gefährdete Pflanzengesellschaften beherbergen

Hierbei handelt es sich in der Regel um Gebiete

- vom Mittelmaß abweichender Standorte (vor allem: trocken-feucht/nass;

nährstoffarm),

- und/oder extensiver oder fehlender Nutzung,

- sowie i.d.R. langer Regenerationszeiten“

LANDKREIS PEINE (1993, S. 49).

2.3 Grundlagen für die Ausweisungen eines Vorranggebietes für

Natur und Landschaft im RROP 2008

Vorranggebiete für Natur und Landschaft „basieren auf den Festlegungsvorschlägen des

FREK [Abkürzung für: Freiraumsicherungs- und Entwicklungskonzepts 2005 für den Großraum

Braunschweig], inkl. den darin integrierten naturschutzrechtlichen Schutzgebieten

(Nationalpark, Naturschutzgebiet, Naturdenkmal) und naturschutzfachlichen Gebiets-

bewertungen“ (ZWECKVERBAND GROßRAUM BRAUNSCHWEIG 2008: S. 16, Tab. 2).

Für das Schutzgut Landschaft wurden die Ziele des Umweltschutzes und ihre Rechtsquellen

aufgeführt (ZWECKVERBAND GROßRAUM BRAUNSCHWEIG 2008: S. 21, Tab. 6):
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- „Sicherung von Gebieten mit besonderer Bedeutung für das Landschafts-und

Naturerleben (§ 2 Nr. 8 ROG, § 2 BNatSchG)

- Sicherung von Gebieten mit besonderer kulturhistorischer Bedeutung, "Historische

Kulturlandschaften" (NDSchG)

- Vermeidung der Überprägung von landschaftlicher Eigenart und Vielfalt (§ 2 Nr. 8

BNatSchG)

- Sicherung großer, unzerschnittener und verkehrsarmer Räume

- Ziele zur Sicherung und Entwicklung der Landschaft aus den Landschaftrahmen-

plänen“

3 Flächenausweisung und -bewertung
Im folgenden wir die Flächenausweisung der zu bewertenden Fläche südlich der Ortschaft

Wipshausen (Anl. 1, Anl. 2) im Landschaftsrahmenplan 1993 für den Landkreis Peine

LANDKREIS PEINE (1993) in Kap. 3.1 und im RROP 2008 in Kapitel 3.2 dargelegt. In Kap. 3.3

werden die Ergebnisse der von SGC in den Jahren 2004 und 2025 durchgeführten

Kartierungen der Biotoptypen und der Brutvögel auf der zu bewertenden Fläche

dokumentiert. Der aktuelle Biotopbestand 2025 wird mit der Bestandserfassung aus dem Jahr

1989, die die Grundlage der Flächenausweisung im Landschaftsrahmenplan für den Landkreis

Peine (LANDKREIS PEINE 1993) und damit im RROP 2008 waren, in Kap. 3.4 verglichen.

3.1 Flächenausweisung im Landschaftsrahmenplan 1993

Im Landschaftsrahmenplan für den Landkreis Peine (LANDKREIS PEINE 1993: Karte 1) ist die

Bewertungsfläche als mäßig bis wenig eingeschränkt hinsichtlich der Leistungsfähigkeit

des Naturhaushaltes ausgewiesen worden (vgl. Anl. 3). Die Bewertungsfläche wurde als Teil

der Erse-Niederung als Feucht- bis Nassgrünland kartiert. Dieses „Grünland feuchter bis

nasser Standorte, das in hohem Maße die Niederungsbereiche der Geest prägt, ist überwiegend

durch Arten des nährstoffreichen Grünlandes, der Sumpfdotterblumen-Wiesen (Calthion

palustris) gekennzeichnet“ LANDKREIS PEINE (1993, S. 38). Demnach tritt neben den Gräsern

Drahtschmiele (Deschampsia cespitosa), Fuchsschwanz-Arten (Alopecurus pratensis und A.

geniculatus) und Wiesen-Schwingel (Festuca pratensis) eine Vielzahl an typischen

Feuchtwiesen-Blütenpflanzen auf (vgl. auch LANDKREIS PEINE 1993, S. 59).

Die Bewertungsfläche wurde im Landschaftsrahmenplan 1993 als Teil eines aktuellen

Wiesenvogelbrutgebietes ausgewiesen, mit Braunkehlchen (Saxicola rubetra) als Brutvogel

und Weißstorch (Ciconia ciconia) als Nahrungsgast (LANDKREIS PEINE 1993, Textkarte 24, Gebiet

D, Erse-Niederung im Bereich Eickenrode bis Wense mit Teilen der Schneegraben-

Niederung). Dabei stellen für die letzten beiden Weißstorchbrutpaare des Landkreises

die horstnahen Feuchtgrünlandflächen unverzichtbare Nahrungshabitate dar (LANDKREIS

PEINE (1993, S. 38).
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In der Fortschreibung des Landschaftsrahmenplanes Peine mit der Erfassung und Bewertung

des Landschaftsbildes (LANDKREIS PEINE 2013) liegt die Bewertungsfläche in der Teilfläche

10 BNk (Erse-Niederung von Wendeburg bis Plockhorst; 623.7 Unteres Okertal), mit

folgender Charakterisierung (LANDKREIS PEINE 2013: S. 8-9):

„Die Erse-Niederung erstreckt sich im Landkreis Peine von Wendeburg, nördlich des

Mittellandkanals auf über 15 km Länge bis nach Plockhorst an der nördlichen Landkreisgrenze.

Die Niederung ist stellenweise nur zwei- bis dreihundert Meter breit. Insgesamt ist der

Landschaftsraum charakterisiert durch überwiegend intensive Grünlandnutzung. Die

Raumwirkung ist sehr harmonisch. Die ortsnahen Wiesen werden oft als Pferdekoppel genutzt.

Gebüsch und Baumreihen sowie Feldgehölze und kleine Wäldchen bereichern das

Landschaftsbild. Immer wieder wird die Erse durch begleitende Gehölze in der Landschaft

markiert. Kleinräumig strukturierte Bereiche wechseln mit weiträumigerem Grünland ab. Die

Erse mit ihrem überwiegend gestreckten Verlauf wirkt bis auf den nördlichen (nördlich Rietze)

stärker mäandrierenden Abschnitt eher naturfern.“

Die Teilfläche 10 BNk wurde mit hoher Bedeutung (Wertstufe IV) für das Landschaftserleben

bewertet. Beinträchtigungen bzw. Gefährdungen werden gesehen in der „Technische

Überprägung durch z.T. parallelen Verlauf von 380 KV-Freileitung, Zerschneidung der

Landschaftseinheit im Süden durch die BAB 2, Verlärmung, negative Randwirkungen durch

angrenzenden Bodenabbaubetrieb bei Wipshausen und hohe, massive Gewerbebebauung“

(LANDKREIS PEINE 2013: S. 8-9).

3.2 Flächenausweisung im RROP 2008

Der Großteil der Bewertungsfläche wurde im RROP 2008 als Vorranggebiet für Natur und

Landschaft ausgewiesen, kleine Bereiche an dessen Südrand als Vorbehaltsgebiet für Natur-

und Landschaft (ZWECKVERBAND GROßRAUM BRAUNSCHWEIG 2008; vgl. Anl. 2). Diese Ausweisung

entspricht der Festlegung in dem vorher gültigen RROP 1995 (ZWECKVERBAND GROßRAUM

BRAUNSCHWEIG 1995).

3.3 Biotoptypen und Brutvögel 2004 und 2025

Im Rahmen der Erweiterungsplanung für den an die zu bewertende Fläche angrenzenden

Bodenabbau Wipshausen des Auftraggebers, war die Bewertungsfläche im Jahr 2004 Teil des

Untersuchungsgebietes. Dieses Untersuchungsgebiet wurde im Jahr 2025 erneut kartiert,

wobei dabei die Untersuchungsgebietsgrenzen nach Osten erweitert wurden.

Kartiert wurden in beiden Jahren neben den Biotoptypen auch die Brutvögel. Zudem fand

eine Erfassung der Pflanzenarten statt (vgl. SGC 2004, daraus übertragen der Plan der

Biotoptypen Stand 2004 in Anl. 5).

Nachstehend werden die Biotoptypen der Bewertungsfläche zum Stand 2004 (Kap. 3.3.1; vgl.

Anl. 5) und zum Stand 2025 (Kap. 3.3.2; vgl. Anl. 4) beschrieben. Die Bestände der Brutvögel
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auf der zur bewertenden Fläche werden in Kap. 3.3.3 dargestellt. Die Veränderungen der

Biotoptypen zwischen den Untersuchungsjahren 2004 und 2025 werden in Kap. 3.3.4

zusammengefasst.

3.3.1 Biotoptypen 2004

Die zu bewertende Fläche wurde im Jahr 2004 als „Wiesenflächen der Niederungen im Osten

des Untersuchungsgebietes intensiv, vorwiegend von Pferden beweidet. Die Acker- und

Wiesenflächen sind teilweise von einzelnen Bäumen und Hecken gesäumt“ (SGC 2004: S. 38).

Die Bewertungsfläche war durch ihren hohen Grundwasserstand teilweise als mesophiles

Grünland mäßig feuchter Standorte (GMF) ausgebildet. Der überwiegende Teil der

Bewertungsfläche wurde durch die Pferdebeweidung als sonstige Weidefläche kartiert (GW;

vgl. Anl. 5). Kleine Bereiche zeigten hier eine Ausbildung als Trittrasen. Auf den Weideflächen

(GW) dominierte Einjähriges Rispengras (Poa annua), Deutsches Weidelgras (Lolium perenne)

und Wiesen-Schwingel (Festuca pratensis). Mit z.B. der Sumpfschafgabe (Achillea ptarmica),

Wiesen-Ampfer (Rumex acetosa) oder Scharfem Hahenfuß (Ranunculus acris) sowie lokal, im

Übergang zu den mesophilen Grünländern Wiesenschaumkraut (Cardamine pratensis) fanden

sich typische Feuchtezeiger (SGC 2004: S. 40; Anl. 5).

Entlang der Westgrenze der Bewertungsfläche verläuft ein Graben (FGR), in dem sich eine

halbruderale Staudenflur feuchter Standorte entwickelt hatte. Der Graben ist 2004 mit meist

geringer Wasserführung und einer starken Krautschicht ausgebildet. Dieser Graben durchläuft

das Untersuchungsgebiet von der Süd- zur Nordgrenze (vgl. Anl. 5). In den Gräben des

Untersuchungsgebietes fanden sich 2004 u.a Callitriche palustris (Gemeiner Wasserstern,

RL: 3), Caltha palustris (Sumpfdotterblume, RL: 3), Pulicaria dysenterica (Großes Flohkraut;

RL: 3) und Valeriana dioica (Keiner Baldrian; vgl. Kap. 5.1.3). Weiterhin fanden sich u.a. Weißes

Straußgras (Agrostis stolonifera) und Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos) (SGC 2004: S. 39).

Ein Teil dieses Grabens verlief durch den Südteil der Bewertungsfläche, war jedoch hier stark

verlandet (vgl. Anl. 5; dieser ist zudem in der Deutschen Grundkarte DGK 5 dargestellt). Hier

standen 2004 südlich davon ein kleiner Pferdestall sowie zwei Einzelbäume.

Parallel zum dem Graben, der die Weideflächen nach Westen begrenzt, liegt eine

Sumpfdotterblumen-Wiese (GFR), eine Mähwiese, die im Wesentlichen von Rohr-Glanzgras

(Phalaris arundinacea), Wiesen Ampfer (Rumex acetosa), Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-

cuculi), Wiesen Segge (Carex nigra), und Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus repens) gebildet

wurde (SGC 2004: S. 40). Deren südliche Teilbereiche sind als Ruderalflur mittlerer Standorte

(UHM) ausgebildet.

3.3.2 Biotoptypen 2025

Der Großteil der Bewertungsfläche wurde im Jahr 2025 als artenarmes sonstiges feuchtes

Extensivgrünland (GEF) kartiert. Dieses Grünland zeichnete sich durch artenarme

Vegetationsbestände mit nur wenigen Kräutern aus. Die Bewertungsfläche wurde als

Mähwiese genutzt, die wahrscheinlich 3x jährlich gemäht wurde (wahrscheinlich zur
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Silageherstellung). Durch diese Art der Nutzung besteht keine Möglichkeit, dass sich

artenreiche Vegetationsbestände aufbauen und erhalten können. Durch den geringen bis

fehlenden Anteil an Kräutern weist diese Fläche zudem ein nur sehr geringes Potential für

blütenbesuchende Insekten auf. Die noch 2004 lokal festgestellten Feuchtezeiger-Arten

fehlten 2025 nahezu vollständig.

Der noch im Jahr 2004 im Südteil der Bewertungsfläche kartierte verlandete Graben ist als

Struktur nicht mehr erkennbar, die dort 2004 vorhandenen Einzelbäume wurden gefällt und

der Pferdeschuppen abgerissen. Die nördlich der zu bewertenden Fläche entlang eines

Grabens 2004 vorhandenen Einzelbäume sind ebenfalls heute nicht mehr vorhanden.

Nördlich davon angrenzende Wiesen sind zum Teil im Jahr 2025 neu eingesäht worden.

Die in den Gräben im Jahr 2004 vorgefundenen gefährdeten Pflanzenarten, u.a. Callitriche

palustris (Gemeiner Wasserstern, RL: 3) und Pulicaria dysenterica (Großes Flohkraut; RL: 3)

(vgl. Kap. 3.3.1) konnten 2025 nicht mehr nachgewiesen werden.

Die Teilfläche im Südwesten, westlich des Grabens, die 2004 noch als Sumpfdotterblumen-

Wiese (GFR) kartiert wurde (vgl. Anl. 5), ist heute als Intensivgrünland trockener Standorte

(GIT) bzw. als Ruderalflur mittlerer Standorte (UHM) ausgebildet. Wahrscheinlich wurde diese

Teilfläche in der Vergangenheit umgebrochen und neu eingesäht.

3.3.3 Brutvögel

Die Wiesen der Bewertungsfläche wiesen im Jahr 2004 wie auch im Untersuchungsjahr 2025

keine Wiesenbrutvögel auf (SGC 2004). Es wurden 2004 zweimal auf dem Durchzug

Braunkehlchen (Saxicola rubetra) beobachtet, jedoch kein Brutrevier festgestellt (SGC 2004).

Der Weißstorch (Ciconia ciconia) wurde als Nahrungsgast im gesamten Untersuchungsgebiet

während der beiden Kartierungen 2004 und 2025 nicht nachgewiesen.

3.3.4 Veränderungen der Biotoptypen zwischen 2004 und 2025

Während die Bewertungsfläche 2004 noch teilweise als mesophiles Grünland mäßig feuchter

Standorte (GMF; vgl. Anl. 5) und großteils als sonstige Weidefläche (GW) kartiert wurde, war

sie im Jahr 2025 durchgehend als artenarmes sonstiges feuchtes Extensivgrünland (GEF)

ausgebildet, das ausschließlich als Mähweide (wahrscheinlich zur Herstellung von Silage)

genutzt wurde.

Die Teilfläche im Südwesten der Bewertungsfläche, westlich des Grabens, die 2004 noch als

Sumpfdotterblumen-Wiese (GFR) bzw. deren südlicher Teil als Ruderalflur mittlerer Standorte

(UHM) kartiert wurde, ist zwischenzeitlich neu eingesäht worden und heute als

Intensivgrünland trockener Standorte ausgebildet.

Die im Südteil der Bewertungsfläche 2004 vorhandenen Einzelbäume, ein Graben sowie

Pferdeschuppen sind zwischenzeitlich verschwunden. Auch Einzelbäume entlang eines

Grabens unmittelbar nördlich der Fläche sind gerodet worden (vgl. Anl. 4 und Anl. 5).
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Die noch 2004 vorherrschende Weidenutzung durch Pferde ist 2025 einer weitgehend

monotonen Grünlandnutzung gewichen.

3.4 Zusammenfassung und Fazit der Bewertung

Noch im Landschaftsrahmenplan für den Landkreis Peine (LANDKREIS PEINE 1993), der auf

einer Bestandsaufnahme aus dem Jahr 1989 basiert, wurde die Bewertungsfläche als

mäßig bis wenig eingeschränkt hinsichtlich der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes

ausgewiesen (vgl. Anl. 3, Kap. 3.1) und als Feucht- bis Nassgrünland kartiert. Für das

Nassgrünland waren Sumpfdotterblumen-Wiesen (Calthion palustris) charakteristisch

(LANDKREIS PEINE 1993, S. 38; vgl. Kap. 3.1) mit einer Vielzahl typischer Feuchtwiesen-

Blütenpflanzen (vgl. LANDKREIS PEINE 1993, S. 59).

Bereits im Jahr 2004, also 15 Jahre später, waren diese vormals typischen

Sumpfdotterblumen-Wiesen nur noch auf einem kleinen Teilbereich der Bewertungsfläche

vorhanden (Biotoptypenkartierung SGC 2004; vgl. Anl. 5, Kap. 3.3.1, Kap. 3.3.4). Große Teile

der Bewertungsfläche wurden intensiv, vorwiegend von Pferden beweidet (GW). Am

Nordrand und nördlich an die Bewertungsfläche angrenzend fanden sich mesophile

Grünländer mäßig feuchter Standorte (GMF). Zu der Zeit gab es auf dem Südteil der

Bewertungsfläche einen verlandeten Graben, zwei Einzelbäume und einen Pferdeschuppen,

nördlich der Bewertungsfläche entlang eines dortigen Grabens weitere Einzelbäume (Anl. 5).

Im Jahr 2025, etwa weitere 20 Jahre später, war der im Südteil der Bewertungsfläche noch im

Jahr 2004 vorhandene verlandete Graben als Struktur nicht mehr erkennbar, die dort wie

auch nördlich der Bewertungsfläche ehemals vorhandenen Einzelbäume gerodet, der im

Südteil der Fläche 2004 vorhandene Pferdeschuppen abgerissen. Eine Beweidung fand auf

der Bewertungsfläche nicht mehr statt. Die Bewertungsfläche stellt sich heute als

einheitliches, relativ monotones, extensiv genutztes Grünland (GEF), das arm an Kräutern bzw.

Blütenpflanzen und Feuchtezeiger ist. Gefährdete Pflanzenarten wurden auf der Bewertungs-

fläche nicht mehr festgestellt. Die noch 2004 kartierten Reste der Sumpfdotterblumen-

Wiesen sind Intensivgrünland trockener Standorte (GIT) bzw. einer Ruderalflur mittlerer

Standorte (UHM) gewichen, wobei die Teilfläche wahrscheinlich in der Vergangenheit

umgebrochen und neu eingesäht wurde.

Während die Bewertungsfläche noch im Landschaftsrahmenplan 1993 als Teil eines aktuellen

Wiesenvogelbrutgebietes ausgewiesen wurde, mit Braunkehlchen (Saxicola rubetra) als

Brutvogel und Weißstorch (Ciconia ciconia) als Nahrungsgast (LANDKREIS PEINE 1993), konnten

weder im Untersuchungsjahr 2004, noch 2025 Wiesenbrutvögel auf der Bewertungsfläche

festgestellt werden (Kap. 3.3.3).

Die in der Fortschreibung des Landschaftsrahmenplanes Peine mit der Erfassung und

Bewertung des Landschaftsbildes (LANDKREIS PEINE 2013; vgl. Kap. 3.1) noch mit hoher

Bedeutung (Wertstufe IV) für das Landschaftserleben bewertete Bewertungsfläche als Teil der

Teilfläche 10BNk (Erse-Niederung von Wendeburg bis Plockhorst) muss heute durch die
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Verschlechterung der Biotopqualität und die geänderte Nutzung (vormals vorwiegend

Weidenutzung, heute vorwiegend Nutzung als Mähgrünland) auf mittlere bis teilweise hohe

Bedeutung (Wertstufen III bis IV) herabgestuft werden.

Auf Grundlage der dargelegten Veränderungen und der Verschlechterung der Qualität

und Ausprägung der Biotoptypen von Biotopen hoher Bedeutung (Wertstufe IV)

während der Bestandsaufnahme 1989 (LANDKREIS PEINE 1993) zu Biotoptypen mittlerer

Bedeutung im Jahr 2025 und dem Fehlen noch im Jahr 2004 nachgewiesener

gefährdeter Pflanzenarten, kann die Bewertungsfläche nur noch als eingeschränkt bis

mäßig eingeschränkt hinsichtlich der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes bewertet

werden (Wertstufe III).

Die Grundlagen für eine RROP-Ausweisung als Vorranggebiet für Natur und Landschaft

sind somit nicht mehr gegeben. Der Bereich der Bewertungsfläche erfüllt daher aktuell

nur noch die Qualität und die Anforderungen eines Vorbehaltsgebietes für Natur und

Landschaft.
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